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Meine Blutend Hevy befiehlt es mit;

Dann (4§ ich, febnfuchtsooll nach Dir,
Unbd fdnge bep dem blaffen Sichte
Des falben Monden mebr-als eine Mitternadyt;
So melancholifch fang Noung feine Klaggedichte,
Und nie ward dodh) fein Freund dadurd) guriicE gebracht,

@uﬂ ich mein Hevy daviber. fhelten,
Wenn es auf meine taute weint?
Ja! Selger, denn. Du lebft in undurchfiriemeen MWelten,
o aller Sonnen’ Sonne: fcheint,
Du fighft den, der Dich heim gerufen,
Dem Dein erldfter Geift verfldee entgegen biipfts
Cr Hiffet Didy — — So Fift auf feines Thrones Stufens

Cin Konig feine Brant, mit dev et fich verfuiipft.

O Stcinmes, onnte Didy mein died juriicle bringen,




@fm\ Schmery verbiet iy feine Jdbren:
Nidht aber meiner Dantbarfeit,
Nicht meiner tiebe darf ich ibre Thrdnen webren;
Gie folgt Dir wber Grab und Jeit
Und fleuge entpicfe in Phantafien
Dabin, o, Taufende: gefeonter Streiter fich
S cinem Kreis geftellt, vor Danfbegierde gliben,
und Bater, Lebrer, Freund mic Sauchien nennen Dichs

@a toein id) Thednen fiiffer Sreude,
Denn unter diefen Haufen drengt
Cin langer Sehateen fich, gefehmmicke mit weiffer Seive,
Und mit des tammes VBlut befprengt s
Cr nennt Did) Schubgeift und Crretter
Und fpricht, jum Preis des tamms : I war wie Stabl und Stein,
Blind, aberglaubifch, wild; ein Nafender, ein Spotter;
Jch borte Dich, ward. weich; und Seligheit ward mein,

@o fpridt die Seele fenes Ziviegero,
Den Dein Gebet gum Seben vief,
Als Deine SHand, beberjt, mit Unfland eines Siegers,
Den Crulantenftab erguiffh
3u 'ipm gefelln fich felge Schaaten
Dee Geifter, welhe Dich: in Scblefien gehiee,
Ch der Berfolgungsgeift nodh dem ins Hery. gefabren,
Der neidifch war, weil Du mit-grofrer Kraft gelehres

%rnbloc&nb 1G6t, nebft diefen Chiven
GCin andres Heer, gleich fehon befrdngt,
Den Heiland dag, fir Did) tubmyolle, Jengnif bovew,
Daf durc) Dein ticht ibr Scheitel glangt,
Dag find die Fridte Deincs Fleiffes,
Der bier in Lagdeburg md Bergen Wuder triehs
Die Perlen Deiner Kron find Tropfen frommes Schiweifivs,
SBomit Dein Cifer, GOt gewiedmer, fprach und fehriehs




.Sigic ifts?  Pein fehacffter Vlick verlievet
Yoblfelger, Dicd) in jener TWelt
Grgengel flibren Dich,  Weit wivfi Dy miv enefiibret;
Nur mein Gedanfe noch behale
Die DBilder jenes guildnen Slanges
Der Dein ehrrotivdigs Haupt nodh ungleich Geller fehrmickt,
AIS jene Sﬁ'une dem, wor welchem fich “ein ganges,
GCin wngegebltes Vol mic Furcht und. Sitteen Hiickr,

%uu feb ich niches, als diefes Dunfel,
SBo der Verwefung theuver Nauby
Dein Kovper; Tege; o liegt verloven ein Korfunkel,
Bedeckt mit Schimmel, Noft und Staub!
Bis ein erfabrner Kinftler ivgend,
Sbne neues Fewer fchenft und blibend ffralen beifts
Bergebens: triumphie der Tod, indemr er, wiirgensd,

Den Cheiften -in- die Racht des Grabes niederveift,

@id} Boff #h freatail tus bem Grabe
Hevoorgerufen einft ju febn,
Teun in bden Wolfen einft mig golbnens Richrerfiabe
Der Fomme, dem fich die Sonnen drebw,
Die unter feinen Fuffen leuchtens
Dann, weif id), faunen Dich Befttize die Thoren an,
Die der Befebrung Wink mit Spotteven verfcheuchten;
S aber frewe midh, daf i) Dic danken fanm,

9)?61 niemals Bier gefprodinen Torten,
GOtt und den Cngeln nur BeFanne,
ABerd ich Die tiber den erbabnen Sternenpfovten
Entdecken, - was mein Hery empfand
S Jabren, die an Deiner. Seite
S ehemals fo. froh und felig durchgelebrs
Bas Deine Freundfthafe hat, verfchweiq id), Bis dev weite
Dejicf der Seligleie audh wird von mit durchfchwede,

O K




UUUUUUUU

2 2. Mai 1995







Bep dem Grabe
Des - weiland

:‘):}}m@einﬁauf. pr : : .-
Ve Hodwitdigen, i GOt Andadtigen
i und Hodgelabrten Heren
L | O E N RN
S SFobann Hdam
iR 2 4 i
- (CInmeR
b St Konigl. Majeftat in Preufien Sonfifforial
ol : taths, Gencvalfuperintendenten im Hergogthum Magde-
g2 burg, und in die 30 Jabr hochftverdienten ADEE des Stifts
N und Klojters Bergen
3;5— § Welcher Den Tofen bes Heumonats 1762,
Sing ifm 73 Sahre Seined ruhmpollen Alters
,’ S sur Freude Srines HEwn cinging
= 3 “ Tegte
i Dis Opfee
g”x g % bc? Behmutl, Qifb: und Danharkeit

Cliad Cafpar NReidhard

Profeffor und Nector des Cpmuafit der Altftade Magdebiteg.

Dt e di At SO

sMagdeburg, den  6ten Auguft, 1 7 6 2,
e e —

Gedructt bey Sobann Chriftian Panfa, Konigl Preuf, privil, Budhdrs




	Bey dem Grabe des weiland Hochwürdigen, in Gott Andächtigen und Hochgelahrten Herrn Herrn Johann Adam Steinmetz Sr. Königl. Majestät in Preussen Consistorialraths, Generalsuperintendenten im Herzogthum Magdeburg, und in die 30 Jahr höchtverdienten Abts des Stifts und Klosters Bergen Welcher den 10ten des Heumonats 1762. im 73ten Jahre Seines ruhmvollen Alters zur Freude Seines Herrn einging legte dis Opfer der Wehmuth, Liebe und Dankbarkeit nieder
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



